
Kann ich den Ansprüchen ei-
nes Studiums gerecht wer-
den? Schaffe ich es, neben 

dem Studium arbeiten zu gehen? 
Wie melde ich mich für Prüfun-
gen an und ab? Ob Fragen vorab 
oder während des Studiums, zu-
sätzlich zur Zentralen Studienbe-
ratung (ZSB) stehen allen Studi-
eninteressierten und Studieren-
den studentische Beraterinnen 
und Berater für Fragen zur Verfü-
gung. Ausgehend von ihren per-
sönlichen Erfahrungen und ihrem 
eigenen Werdegang informieren 
sie über ihren jeweiligen Fachbe-
reich, Studiengang und das Stu-
dentenleben an der Hochschule 
Fulda. So manchem Interessier-
ten fällt es leichter, Rat bei den 
Studierenden zu suchen, wenn 
es darum geht, sich zu orientie-
ren, auszutauschen und Ent-
scheidungen zu treffen. Gerade 
weil diese meist selbst vor nicht 
allzu langer Zeit den Schritt von 
der Schule in die Hochschule ge-
gangen sind und sich noch gut an 
die eigenen Fragen und Befürch-
tungen erinnern können. 

Dank Schulungen und Work-
shops erhalten die studenti-
schen Berater von der ZSB das 
nötige Rüstzeug für ihre Arbeit. 
Als Schnittstelle zu anderen Ein-
richtungen wie der ZSB, dem Fa-

milienbüro, Studentenwerk oder 
der Psychotherapeutischen Bera-
tungsstelle, zeigen die studenti-
schen Beraterinnen und Berater 
auf, welche Möglichkeiten der 
weiterführenden fachkundigen 
Beratung es an der Hochschule 
Fulda noch gibt. 

Auf eigene 
Neigung achten 
Als eine der Botschafterinnen 

des Studiengangs ‚Pflege’ un-
terstützt Doreen seit April das 
Team der studentischen Bera-
tung. Ihr liegt besonders am 
Herzen, Schülerinnen und Schü-
ler sowie Erstsemester auch 
aus studentischer Sicht über ih-
ren Studiengang und den Fach-
bereich Pflege und Gesundheit 
zu informieren. 

 „Die Tätigkeiten am Fachbe-
reich sind facettenreich, die Be-
rufsfelder vielfältig und verant-
wortungsvoll. Ich möchte das An-
gebot des Fachbereiches gerne 
nach außen tragen, deshalb ar-
beite ich als studentische Bera-
terin“, erzählt Doreen. Ob allge-
meine Fragen zum Studiengang, 
oder Bedarf an Unterstützung bei 
der Entscheidungsfindung zum 

geeigneten Studiengang – dank 
der Mischung aus persönlichen 
Erfahrungen und fundiertem Wis-
sen gibt die 20-Jährige Abiturien-
tinnen und Abiturienten, fertig 
ausgebildeten Fachkräften als 
auch Schülerinnen und Schülern 
wichtige Informationen weiter.  

Gemeinsam mit der ZSB ha-
ben die studentischen Berater-

innen und Berater auch in Schu-
len, auf Messen und anderen 
Veranstaltungen wie dem ‚Lan-
gen Abend der Studienberatung’ 
oder am Hochschulinformations-
tag ein offenes Ohr für Fragen. 
Einen persönlichen Rat möchte 
Doreen allen, die ihre Zukunft in 
die Hand nehmen wollen, mitge-
ben: „Überlegt klug und geht bei 
der Entscheidungsfindung in 
Euch, egal für welchen Studien-
gang Ihr Euch entscheidet. Be-
denkt, dass das Studium und 
der damit verbundene spätere 
Beruf Euren eigenen Neigungen 
entspricht und Euch Freude be-
reiten sollte.“ 

Individueller 
Schnuppertag  
Studieren und Praxisluft 

schnuppern – Florian studiert 
nach dem Abschluss des Bache-
lorstudiums „Soziale Arbeit“ ab 
dem kommenden Wintersemes-
ter den Master-Studiengang 
„Psychosoziale Beratung und 
Therapie“ am Fachbereich Sozi-
alwesen. Sein Interesse an dem 
Bereich Beratung setzt er seit ei-
nem Jahr auch als studentischer 
Berater ein. „Meine Aufgaben 

sind vielfältig. Ich kann anderen 
Menschen behilflich sein, mit ih-
nen gemeinsam Lösungen erar-
beiten oder sie an fachkundigere 
Stellen weitervermitteln“, berich-
tet der 31-Jährige, der vor sei-
nem Studium eine Ausbildung 
zum examinierten Altenpfleger 
absolviert hat. Hauptsächlich 
wenden sich Schülerinnen und 

Schüler an ihn, die sowohl grund-
sätzliche Fragen zum Studien-
gang und dem Studienstandort 
Fulda haben, aber auch Fragen 
nach dem zu erwarteten Leis-
tungsniveau und der Machbar-
keit des Studiengangs stellen.  

„Auch die Möglichkeit, mit mir 
einen ‚Schnuppertag’ an der 
Hochschule Fulda zu verbringen 
und mich zu begleiten, den Fach-
bereich Sozialwesen näher ken-
nen zu lernen, konnte ich bereits 
anbieten“, erzählt Florian be-
geistert. 

Florian ist zudem verantwort-
lich für Fragen rund um das The-
ma ‚Studieren mit Kind’. Aus ei-
gener Erfahrung weiß er, dass 
Organisation das A und O ist. 
„Zum einen muss der Stunden-
plan gut geplant sein, um die Be-
treuung des Kindes sicherzu-
stellen. Zum anderen muss man 
sich zeitlich besser und langfris-
tiger organisieren, da weniger 
Zeit zum Lernen und für Hausar-
beiten bleibt.“  

Verschiedene Betreuungsan-
gebote wie die ‚KinderStube’ 
oder die Krabbelgruppe ‚akade-
MINIS e.V.’ sowie Spielecken 
und ein Familienzimmer erleich-
tern Studierenden mit Kind zu-
dem die Vereinbarkeit von Fami-
lie und Studium.

Studentische Beraterinnen und Berater helfen Interessierten und Studierenden beim Einstieg ins Hochschulleben

Informationen aus erster Hand

Anzeige 

Mit Leidenschaft studentischer 
Berater: Florian setzt sein Interes-
se an Beratung nicht nur im Studi-
um ein. 
 Fotos: Hochschule Fulda 

Studienbeginn, das heißt ei-
nen neuen Lebensab-
schnitt beginnen, einen un-

bekannten Weg gehen. Dieser 
Weg bringt viele Veränderungen 
mit sich – und wirft Fragen auf, 
auf die man nicht immer gleich 
die passende Antwort hat. Wel-
cher Studiengang ist der Richtige 
für mich? Bin ich den Anforderun-
gen gewachsen? Wie erstelle ich 
meinen Stundenplan?  

Um Studieninteressierten und 
Studierenden Hilfestellung bei 
der Wahl und der Durchführung 
des Studiums zu geben, ist das 
Team der Zentralen Studienbera-
tung (ZSB) an der Hochschule 
Fulda da. „Wir helfen, Ordnung in 
den Fragenkatalog zu bringen, 
den viele im Kopf haben, und wir 
unterstützen die Suche nach  
Antworten“, so Konrad Flecken-
stein, Leiter der ZSB. Häufig set-

zen die Gespräche zu allererst 
bei der Persönlichkeit des Ratsu-
chenden an. „Viele sind sich 
nicht im Klaren darüber, über 
welche Stärken, Schwächen 
oder inhaltlichen Interessen sie 
verfügen. Der wichtigste Schritt 
bei der Entscheidungsfindung ist 
die Auseinandersetzung mit sich 
selbst und den eigenen Zielen“, 
erklärt Fleckenstein. 

Campus 
besichtigen 

Von Seiten der ZSB erfolgt ei-
ne frühzeitige Ansprache von po-
tentiellen Studentinnen und Stu-
denten bereits in den Schulen 
und auf Bildungsmessen. Immer 
häufiger besuchen Schulklassen 
den Campus, besichtigen Labore 
der Fachbereiche oder lassen 
sich erklären, wie eine Hoch-
schulbibliothek funktioniert. Ko-
operationen mit Schulen der Re-
gion sollen einen reibungslosen 
Übergang von der Schule zur 
Hochschule ermöglichen. 

Neben dem persönlichen Ge-
spräch lädt die ZSB auch zu ande-
ren Veranstaltungen ein, bei de-
nen Studieninteressierte einen 
authentischen Eindruck von der 

Hochschule Fulda, ihrem Studien-
angebot und dem Studienalltag 
gewinnen können. Der alljährlich 
im Frühjahr stattfindende Hoch-
schulinformationstag ist bei-
spielsweise eine gute Gelegen-
heit, Einblicke in die Angebote der 
einzelnen Fachbereiche zu neh-
men und mit Studierenden, Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern so-
wie Professorinnen und Professo-
ren ins Gespräch zu kommen. 

Seit einigen Jahren öffnet die 
ZSB zudem Anfang Juli am „Lan-
gen Abend der Studienberatung“ 
ihre Türen. Kurz vor Bewerbungs-
schluss können sich Kurz- und 
Unentschlossene bis in die 
Abendstunden rund um das The-
ma Studium informieren. „So-
wohl wir von der ZSB als auch un-
sere studentischen Berater ste-
hen für individuelle Beratungsge-
spräche zur Verfügung und hel-
fen, letzte Fragen zu klären oder 
die Studienwahlentscheidung zu 
festigen“, berichtet Konrad Fle-
ckenstein. 

Bei manchen ist sie wahr-
nehmbar, bei anderen nicht – ei-
ne Behinderung oder eine chroni-
sche Krankheit. Wer sich mit 
dem Gedanken trägt, ein Studi-
um zu beginnen, für den entste-
hen noch viele Fragen mehr als 
für Studierende ohne Beeinträch-

tigung. Kann ich ein Studium be-
wältigen, auch mit häufigen Fehl-
zeiten? Kann ich meinen Studi-
enverlauf flexibel gestalten? Wel-
che baulichen Hindernisse ste-
hen mir im Wege?  

Sieben bis acht Prozent der 
Studentinnen und Studenten an 
der Hochschule Fulda studieren 
mit einer Beeinträchtigung. Auch 
ihnen dient die ZSB als eine der 
wichtigsten Anlaufstellen. Hier 
erhalten sie erste Antworten auf 
Fragen und weiterführende 
Kontakte in die Fachbereiche 
und andere relevante Ein-
richtungen. Die Beauftragte 
für Studierende mit Behin-
derung/chronischer Erkran-
kung, Corinna Steinebronn, 
sagt: „Auch die Hochschule 
Fulda verfolgt das Ziel einer 
,Hochschule für alle‘. Dazu 
gehört, dass wir Barriere-
freiheit schaffen – sowohl 
was physische Barrieren 
betrifft als auch den barrie-
refreien Zugang zu Doku-
menten. Texte in gespro-
chener Form, Mitschriften 
oder Assistenzen wie eine 
Vorlesekraft oder ein Ge-
bärdensprachdolmetscher 
sorgen für bessere Studi-
enbedingungen.“ 

Gemeinsam erörtert Co-
rinna Steinebronn mit Be-
troffenen Fragestellungen 
und sucht nach Lösungen. 
„In jedem Fall ist es rat-
sam, sich frühzeitig an die 
ZSB zu wenden, um in Ru-
he und ohne Zeitdruck ei-
ne geeignete Lösung fin-
den zu können. Denn die 
gibt es eigentlich im-
mer“, so die Beraterin. 

Studieren                 
ohne Abitur 

Ein Studium ohne Abi-
tur? Unter bestimmten 
Voraussetzungen ist 
das an der Hochschule 
Fulda möglich. Berufli-
che Qualifikation, das 
heißt ein Abschluss in 
einem anerkannten 
Ausbildungsberuf und 
anschließende mehr-
jährige Berufserfah-
rung, ist Grundvoraus-

setzung, um an einer Hochschul-
zugangsprüfung teilnehmen zu 
können. Diese ermöglicht den Zu-
gang zu einem berufsverwandten 
Studiengang. Wer eine sogenann-
te berufliche Aufstiegsfortbildung 
abgeschlossen hat, bekommt in 
der Regel die Zugangsberechti-
gung zu allen Studiengängen, da 
die Ausbildung dem Abitur bei der 
Studienplatzbewerbung de facto 
gleichgestellt  wird.  

Studienberater Tim Felderm-             
......rät allerdings jedem, der 

sich für ein Studium ohne Abitur 
interessiert, sich direkt in der 
Zentralen Studienberatung der 
jeweiligen Wunschhochschule zu 
informieren: „Gerade wegen der 
Fülle an Detailregelungen ist es 
wichtig, sich im Vorfeld gut bera-
ten zu lassen. Ganz ohne Hilfe ist 
es teilweise schwierig, die ent-
scheidenden Informationen zu 
finden. Wir von der ZSB unter-
stützen beruflich Qualifizierte 
gerne auf ihrem ganz persönli-
chen Weg ins Studium.“

Gut gerüstet fürs Studium: Die Zentrale Studienberatung der Hochschule Fulda ist erste Anlaufstelle / Unterstützung in verschiedenen Lebenssituationen

„Wir helfen, Ordnung in den Fragenkatalog zu bringen“

Bei Studienberater Tim Feldermann (links) erhalten Interessierte Informationen und Auskünfte rund um das 
Studium.   Foto: Hochschule Fulda

Zentrale Studienberatung 
Telefon: 0661/9640-920 
E-Mail:  
studienberatung@hs-fulda.de 
Website: 
www.hs-fulda.de/beratung 

Kontakt

Doreen informiert Interessierte 
aus ihrer studentischer Sicht über 
ihren Studiengang „Pflege“ sowie 
den Fachbereich Pflege und Ge-
sundheit.

mann


